
HAINSACKER. Die Juniorenförderge-
meinschaft (JFG) „Naab-Regen 06“
sucht dringend Trainer und Verstär-
kungen, vor allem Torhüter, für ihre
in der Bezirksoberliga und Kreisligen
erfolgreich spielenden Jugend-Fuß-
ballmannschaften. Diese Erkenntnis
zeigte sich bei einer Zusammenkunft
der Verantwortlichen aus den zu einer
Spielgemeinschaft zusammen ge-
schlossenen Vereinen vom FC Pielen-
hofen-Adlersberg, der SpVgg Hain-
sacker und der SpVggWolfsegg.

Unter der Leitung der drei Grün-
dungsvorsitzenden Herbert Maier,
Manfred Schmidt und BerndWolfrum
wurde dabei intensiv diskutiert, wie
der vor fünf Jahren eingeschlagene ge-
meinsameWeg der drei Nachbarverei-
ne im Jugendfußballbereichmöglichst
mit weiteren Erfolgen fortgesetzt wer-
den kann.

Im Abstiegskampf angekommen

Aktuell belegen die A-Junioren nach
schwachem Saisonstart mittlerweile
einen guten Mittelfeldplatz in der
Kreisliga, während die B1-Junioren
aufgrund einer großen Ausfallliste
nach einer tollen Vorrunde mittler-
weile als BOL-Aufsteiger im Abstiegs-
kampf angekommen sind. Die B2
schlägt sich mit knappem Personal
achtbar in ihrer Gruppe und die C-Ju-
gendlichen kämpfen in der Kreisliga
um denKlassenerhalt.

Sehr positiv gestaltet sich die Ent-
wicklung im D-Junioren-Bereich, wo

die D1 die Kreisklasse-West anführt
und auf dem bestenWeg zumWieder-
aufstieg in die Kreisliga ist. Die D2 be-
hauptet in der „Normalgruppe“ Platz
drei hinter zwei starken „Einser-
Mannschaften“, und auch die Klein-
feld-D3 kannmit schönen Ergebnissen
aufwarten.

Mit starken Jahrgängen nach oben

Generelles Ziel der JFG ist es nach Vor-
stellung der JFG-Vorsitzenden, sich
mit den sogenannten „Einser-Mann-
schaften“ in den Kreisligen zu etablie-
ren und auch hin und wieder mit star-
ken Jahrgängen „nach oben“ zu schau-
en. Die sportliche Lage sei damit der-
zeit relativ klar definiert und bereite
weniger Kopfzerbrechen. Die Verant-
wortlichen sehen aber große Probleme
beim zunehmenden Spielerschwund
aus den verschiedensten Gründen, wie
mangelndes Interesse, anderweitige
Freizeitaktivitäten und in letzter Zeit
vor allem zunehmende schulische
oder berufliche Belastungen, und zum
anderen Schwierigkeiten bei der Ge-
winnung qualifizierter Trainer und
Betreuer.

Torwartposition ist gefragt

Für die kommende Saison seien zwar
mit Ausnahme der C-Junioren bei fast
allen Jahrgängen die „Chefbetreuer-
Positionen“ geklärt, doch würden vor
allem im D-Junioren-Bereich noch
unterstützende Betreuer dringend ge-
sucht. Auch die Spielerkader sind vor
allem bei den älteren Jahrgängen sehr
dünn besetzt, und so werden für die
nächste Saison vor allem im A-, B- und
auch C-Jugendbereich noch Verstär-
kungen gesucht.

Auch die Torwartposition bereitet
in den älteren Jahrgängen erhebliches
Kopfzerbrechen. Interessierte Torhü-
ter der Jahrgänge 1993 bis 1996 sind
deshalb bei der JFG sehr gefragt. Mel-
dungen sind möglich beim Vorsitzen-
den BerndWolfrum unter der Telefon-

nummer (09 41) 280 06 32 oder bei
den in den nächsten Wochen anbe-
raumten „Sichtungsstrainings“ (siehe
weiterer Bericht). Es kann aber auch

bei den regulären Trainingsterminen
auf Probemittrainiert werden. Genaue
Zeiten und Orte sind auf der Home-
page der SpvggHainsacker zu sehen.

JFG sucht Jugendspieler und Betreuer
FUSSBALLUmdie Erfolge der
Juniorenfördergemeinschaft
Naab-Regen fortsetzen zu
können, wird kräftig die
Werbetrommel gerührt. Pro-
betrainings sind angesetzt.
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VON JOSEF DUMMER, MZ

Bei der JFG Naab-Regen 06 werden dringend Spieler und Betreuer ge-
sucht, um die letzten Erfolge fortsetzen zu können. Foto: Archiv/Dummer

LAPPERSDORF. Wie viel Spaß Seilsprin-
gen macht, das wissen die meisten
Kinder ganz genau. Der Fachausdruck
lautet heutzutage „Rope Skipping“,
und den großen gesundheitlichen
Nutzen dieser Sportart brachte die
Deutsche Herzstiftung dieser Tage den
Kindern der Grundschule Lappersdorf
nahe. Leider würden heutzutage viel
zu viele Kinder viel zu viel Zeit vor
dem Computer oder vor dem Fernse-
her verbringen, meint die Herzstif-
tung. Eine Folge davon sei, dass bereits
weltweit jedes fünfte Kind überge-
wichtig sein.

Die Deutsche Herzstiftung bot den
zweistündigen Basis-Kurs in der
Grundschule Lappersdorf kostenlos
an. Der Basiskurs bestand aus einem
angeleiteten Workshop, bei dem auch
zahlreiche Sprungvariationen, die al-
lein, zu zweit oder in der Gruppe
durchgeführt werden können, vermit-
telt wurden. Diese sportliche Form des
Seilspringens eignet sich zur Schulung
und Verbesserungmotorischer Grund-
fähigkeiten, wie Ausdauer und Koor-
dination. Auch durch die Teamarbeit
wird die Integration körperlich, aber
auch schwächerer Kinder unterstützt.

Darüber hinaus, dies betont die
Deutsche Herzstiftung, motivierten
die Erfolgserlebnisse beim Springen
und erhöhten die Freude an der Bewe-
gung. Das gesamte Präventionsprojekt
nennt sich „Skipping Hearts“. Die Kin-
der der Klasse 4b der Grundschule Lap-
persdorf zeigten sich bei der Aktion
der Deutschen Herzstiftung von der
körperlichen Bewegung und dem
Spaß des Seilspringens begeistert. Vie-
le neue Techniken wurden erlernt und
auch die Eltern waren als Zuschauer
dabei. Nach dem Workshop mit der
Klasse 4b durften auch die Schüler der
Klassen 4a, 4c und 3a beim „Rope Skip-
ping“ mitmachen und durften sich an
der Bewegung erfreuen. (lla)

Seilspringen
hält gesund
PROJEKTDie DeutscheHerz-
stiftung führtemit viel Er-
folg an der Grundschule Lap-
persdorf eine „Rope
Skipping“-Aktion durch.
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LAPPERSDORF

Krieger-, Soldaten- und Reservis-
tenkameradschaft Hainsacker:
Sonntag, 10 Uhr, Frühschoppen im
Gasthaus Prößl. Mittwoch, 19 Uhr,
Ausschusssitzung im Gasthaus
Prößl. (ldk)

Katholischer Männerverein Kareth:
Sonntag, 19 Uhr, Maiandacht in der
Pfarrkirche. Anschließend Einkehr im
Gasthaus Berghammer. (ldk)

Geflügelzuchtverein Hainsacker:
Heute, Samstag, 20 Uhr,Monatsver-
sammlung im Gasthaus Prößl. (ldk)

Evangelische Friedenskirche Lap-
persdorf: Sonntag, 9.30 Uhr, Gottes-
dienst.

Katholische Pfarrei Lappersdorf:
Heute, Samstag, 19 Uhr Eucharistie-
feier. Sonntag, 8.30 Uhr,Morgenlob,
9 Uhr und 10.30 Uhr Eucharistiefeier;
19 UhrMarienkonzert in der Pfarrkir-
che, Eintritt frei.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Werkzeug aus einer
Baustelle entwendet
LAPPERSDORF. In der Nacht vom 4. auf
5.Mai wurde aus einemRohbau eines
Einfamilienhauses in Lorenzen ein
dort gelagertesWerkzeug imWert von
über 1000 Euro entwendet. Die Polizei-
inspektion Regenstauf ermittelt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Nach Unfall aus
dem Staub gemacht
LAPEPRSDORF. In der Nacht vonMitt-
woch auf Donnerstagwurde in der
Zeit von 20 bis 3 Uhrmorgens an einer
Verkehrsinsel in derWolfsegger Stra-
ße auf HöheHausnummer 32 ein Ver-
kehrszeichen „Rechts vorbei“ umge-
fahren. Der Unfallverursacher entfern-
te sich von der Unfallstelle ohne sich
umden entstandenen Sachschaden
von 200 Euro zu kümmern. Zeugen,
die Beobachtungen gemacht haben,
werden gebeten, sichmit der Polizei in
Regenstauf, Tel. (0 94 02) 9311-0, in
Verbindung zu setzen.
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TERMINE FÜR DAS SICHTUNGSTRAINING

➤ A- und B-Junioren: AmMontag, 16.
Mai, 19 Uhr, in Hainsacker
➤ C-Junioren: AmMontag, 30.Mai, 18

Uhr, in Wolfsegg
➤ D-Junioren: AmDonnerstag, 9. Juni,
17.30 Uhr, in Hainsacker

PIELENHOFEN. Um auch weiterhin eine
möglichst hohe Auslastung zu erzie-
len, soll der Bruder-Konrad-Kindergar-
ten noch attraktiver für junge Eltern
werden. Dazu gehört ab September die
Aufnahme vonKindern unter drei Jah-
ren und die Überlegung des Gemein-
derats, einen Kleinbus zur Beförde-
rung der Kinder anzuschaffen.

Konkret fest steht bislang aller-
dings nur, dass ab Herbst auch Kinder
unter drei Jahren den Kindergarten in
Pielenhofen besuchen können. Umdie
dafür notwendigen räumlichen Vo-
raussetzungen zu schaffen, hat die Ge-
meinde in ihrem aktuellen Haushalt
15 000 für Umbauarbeiten bereitge-
stellt. Außer Frage steht für Bürger-
meister Reinhold Ferstl auch, dass ein
Fahrdienst für Eltern ausschlaggebend
sein kann, ihre Kinder in Pielenhofen
und nicht in einem Kindergarten der
Nachbargemeinden oder in Regens-
burg anzumelden. Besonders berufstä-
tige Rohrdorfer Eltern würden vom
Fahrdienst profitieren, zeigte sich
Ferstl überzeugt, da ihnen bei der
Fahrt zur Arbeit der Umweg über Pie-
lenhofen erspart bliebe.

Bus auch für Senioren und Jugend

Erfahrungen in punkto Beförderung
der Kindergartenkinder hat die Ge-
meinde schon gemacht: Vor zwei Jah-
ren nutzte sie bereits den Kleinbus der
Nachbargemeinde Pettendorf für Fahr-
ten zumKindergarten.Mit einem eige-
nen Fahrzeug könnte die Gemeinde al-
lerdings flexiblere Fahrzeiten anbieten
und auf Wunsch alle Ortsteile einbin-
den, sprach sich Ferstl für den Kauf
aus. Darüber hinaus könnte der Klein-

bus auch für die Senioren- und Jugend-
arbeit genutzt werden. Eine Entschei-
dung für oder gegen die Anschaffung
trifft der Gemeinderat erst in seiner
nächsten Sitzung. Bis dahin soll über
den Elternbeirat des Kindergartens ab-
geklärt werden, ob überhaupt ein Be-
darf für einen Fahrdienst gegeben ist.

Ein Bürger aus Reinhardshofen
wirft Bürgermeister Ferstl eine Verlet-
zung seiner Dienstpflicht vor und hat
deshalb eine Dienstaufsichtsbe-
schwerde gegen ihn eingereicht. Aus-
löser der Unstimmigkeiten ist ein öf-
fentlicher Feld- und Waldweg in Rein-
hardshofen, der einigen Familien auch
als Zufahrtsstraße zu ihren Grundstü-
cken dient. Bei starken Regenfällen
wird der Weg hin und wieder überflu-
tet und ist somit nicht befahrbar. Des-
halb fordere der Anwohner von der
Gemeinde einen Ausbau des Weges,
schilderte Ferstl die Situation.

Ferstl: „Nur Vollausbau“

Er wies darauf hin, dass das Thema
Vollausbau schon mehrfach im Ge-
meinderat diskutiert und schließlich
verworfen worden ist. Grund sind die
Kosten, die laut Straßenausbaubei-
tragssatzung zu 75 Prozent von den be-
troffenen Anliegern getragen werden
müssten. Derzeit wird der Weg bei Be-
darf von Anwohnern instand gesetzt.
Das dazu notwendige Fräsgut stellt die
Gemeinde zur Verfügung. Eine Staub-
freimachung des Weges sei wegen
dem Schwerverkehr nicht durchführ-
bar. „Wenn Ausbau, dann nur ein Voll-
ausbau“, stellte Ferstl klar.

Nach Ansicht des Bürgermeisters
werden künftig bei Regen aber merk-
lich weniger Wassermassen ihren
Weg von Rohrdorf nach Reinhardsho-
fen finden, da das entlang der Kreis-
straße R39 bei Rohrdorf anfallende
Oberflächenwasser zwischenzeitlich
über das Regenrückhaltebecken abge-
leitet wird. (lck)

Fahrdienst fürKinder
GEMEINDERATUmden „Bru-
der-Konrad-Kindergarten“ at-
traktiver zumachen, soll ein
Kleinbus eingesetzt werden.

KALLMÜNZ. Bereits zum siebten Mal
treffen sich Canadierfahrer aus ganz
Deutschland und zum Teil aus dem
Ausland zum jährlichen Kanufest der
Canadiergruppe Regensburg/Ostbay-
ern. Dieses Jahr findet das Treffen am
Wochenende auf dem Zeltplatz „Zaar“
bei Kallmünz an der Naab statt.

Zu dem dreitägigen Treffen mit ge-
meinsamen Ausfahrten, Kanukursen,
Workshops, Erfahrungsaustausch und
einigem mehr, werden wieder ein hal-
bes Hundert an Stechpaddlern erwar-

tet. Wohl nirgends im südbayerischen
Raum können so viele offene Kanus,
hochwertige Paddel und diverses Zu-
behör angesehen und größtenteils
auch ausprobiert werden wie beim
Treffen in Kallmünz.

Außerdem trifft man hier Spezialis-
ten des traditionellen und modernen
Open Canoes, die gerne Auskunft und
Tipps geben. Weitere Informationen
gibt es auch im Internet unter
www.daskanu.de oder unter der Tele-
fonnummer (0 94 07) 34 14.

Stechpaddler inKallmünz
FREIZEITBeimCanadierfest treffen sich zahlreiche Kanuten

Ein großes Treffen der Canadierfahrer ist amWochenende. Foto: Veranstalter
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